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Vorbemerkung: Dieser Kältereport ist kürzer als die letzten, weil pro
Tag nur ein oder zwei Meldungen kommen. Dafür postet Cap Allon immer
wieder Hintergrund-Beiträge, die so interessant sind, dass die meisten
davon separat übersetzt werden.

Im Mittelpunkt der Kältemeldungen steht diesmal wieder der Winter auf
der  Südhemisphäre  und  hier  besonders  Südamerika  und  Australien.
Zumindest  in  der  Osthälfte  Australiens  bis  hinauf  in  die  tropische
Provinz Queensland scheint ein ganz außerordentlich kalter Winter im
Gange zu sein.

Eine Meldung vom 15. Juli 2024:

Anhaltende Kälte in Argentinien

In Argentinien und Chile ist es weiterhin sehr kalt, ist doch die
Schneedecke in Südamerika weiterhin ungewöhnlich hoch. Rekordverdächtige
Tiefsttemperaturen und großflächige Schneefälle haben Auswirkungen auf
das tägliche Leben, die Landwirtschaft und die Infrastruktur.

In weiten Teilen Argentiniens wurden am Sonntag erneut ungewöhnlich
niedrige  Temperaturen  gemessen:  Santa  Rosa  del  Conlara  verzeichnete
-9°C, Villa Reynolds -8,7°C, Coronel Suarez -7,1°C, Azul -6,8°C, Tandil
-6,5°C, El Palomar -6,0°C, La Plata -5,2°C und Junín -5°C.

Die Schneefälle waren in dieser Jahreszeit ungewöhnlich stark und weit
verbreitet. In weiten Teilen der Anden wurden Schneemengen über 2 m, in
Südargentinien und Chile bis zu 1,5 m und in den südlichen Bundesstaaten
Brasiliens wie Rio Grande do Sul bis zu 30 cm gemeldet.

…

Die Kälte hat an einigen Orten Rekorde gebrochen.

Gestern wurde in Iguazú ein Höchstwert von nur 8,3 °C gemessen, der
drittniedrigste Tageshöchstwert in der Geschichte der Stadt, der mit dem
bisherigen Rekord aus dem Jahr 1965 konkurriert. Außerdem war dies der
vierte Tag in Folge, an dem die Tageshöchsttemperatur unter 10°C lag,
was ein noch nie dagewesenes Ereignis ist, lag doch bisherige Rekord bei
drei aufeinanderfolgenden Tagen im Juli 2000.

…

————————————

https://eike-klima-energie.eu/2024/07/21/kaeltereport-nr-29-2024/


Es folgt noch ein Beitrag zu einer bemerkenswerten „Flaute“ von
Hurrikanen in der Karibik. Das wird anderswo thematisiert.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/argentina-continues-to-freeze-hurric
ane?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

————————————

Eine Meldung vom 16. Juli 2024:

Die kälteste erste Hälfte des Juli in Buenos Aires

Argentinien hat in diesem Winter eine historisch kalte und schneereiche
Zeit hinter sich.

Dieses Diagramm zeigt die Durchschnittstemperatur in Buenos Aires für
die erste Julihälfte von 1950 bis 2024, basierend auf Beobachtungen des
amtlichen zentralen Observatoriums der Stadt:

Die erste Julihälfte dieses Jahres war mit einer Durchschnittstemperatur
von 7,3 °C die kälteste seit Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 1950.

Das 1872 gegründete astronomische Observatorium von Buenos Aires hat
durch seine systematische Sammlung von Temperaturdaten einen wichtigen
Beitrag zu klimatologischen Studien geleistet.

Ursprünglich diente das Observatorium der Unterstützung astronomischer
Beobachtungen,  aber  es  wurden  auch  meteorologische  Messungen
durchgeführt, um die atmosphärischen Bedingungen zu korrelieren, wobei
zuverlässige Aufzeichnungen bis 1950 zurückreichen.

Zum Leidwesen der Alarmisten zeigt der Datensatz zumindest in der ersten
Julihälfte keinen Trend.

https://electroverse.substack.com/p/argentina-continues-to-freeze-hurricane?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/argentina-continues-to-freeze-hurricane?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/argentina-continues-to-freeze-hurricane?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/07/kalte_1-2.jpg


————————————

Es folgt noch ein Beitrag zum Great Barrier Reef (dem es bestens geht),
ein weiterer zu einem aktiven Sonnenfleck und dann noch einer zu einer
Stratosphären-Erwärmung über dem Südpol.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/buenos-aires-coldest-first-half-of?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

————————————

Meldungen vom 17. Juli 2024:

Antarktis nähert sich dem Juli-Kälterekord mit – 82,1°C

Das globale Minimum für 2024 wurde soeben nach unten korrigiert.

Am 16. Juli wurde an der Dome Fuji AWS in der Antarktis ein Wert von
-82,1°C  gemessen,  der  nicht  weit  vom  Monatsrekord  der  Station  von
-82,9°C vom 27. Juli 2014 entfernt ist.

Die  Relaisstation  AWS  erreichte  um  22:50  UTC  ebenfalls  einen
bemerkenswerten Wert von -72°C. Auch am Ross-Schelfeis werden weiterhin
unterdurchschnittliche Werte gemessen: Schwerdtfeger, Vito und Margaret
nähern sich -60°C:

https://electroverse.substack.com/p/buenos-aires-coldest-first-half-of?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/buenos-aires-coldest-first-half-of?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


Diese anomalen Messwerte setzen den mehrjährigen Abkühlungstrend fort,
der am südlichen Ende der Welt dokumentiert ist.

…

————————————

Europäische Gletscher bleiben schneebedeckt

Der Ossoue-Gletscher in Frankreich ist Mitte Juli immer noch mit Schnee
bedeckt, ein Phänomen, das auch in vielen anderen europäischen Gebirgen
auftritt  –  eine  Nachricht,  über  die  die  klassischen  Medien  nicht
berichten.

Der  gute  Gesundheitszustand  des  Gletschers  wird  auf  einen  kalten
Frühling und einen kühlen Start in den Sommer zurückgeführt, so Météo

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/07/kalte_2-2.jpg
https://x.com/Meteo_Pyrenees


Pyrénées auf X.

Der in den französischen Pyrenäen gelegene Ossoue-Gletscher gilt als
wichtiger Indikator für die klimatischen Entwicklungen in der Region –
zumindest war er das, bevor er anfing, sich daneben zu benehmen, d. h.
Masse zu speichern. Die hohe Schneelage in dieser Saison bewahrt die
Integrität des Gletschers, der Mitte Juli noch kein frei liegendes Eis
aufweist.

Diese Geschichte wiederholt sich im Jahr 2024 auf allen europäischen
Gipfeln,  von  Frankreich  über  die  Schweiz  bis  nach  Deutschland  und
Italien – um nur vier Länder zu nennen.

Normalerweise  geht  die  Schneedecke  in  den  Alpen  bis  Juni  deutlich
zurück. In diesem Jahr jedoch sind die Schneehöhen bis in den Juli
hinein außergewöhnlich hoch und stehen in Konkurrenz zu einigen der
größten jemals aufgezeichneten Schneehöhen.

Das Gletschermonitoring in der Schweiz (GLAMOS) zum Beispiel meldete
kürzlich eine historische Schneedecke, bei der ALLE Schweizer Gletscher
weit über der mehrjährigen Norm liegen und viele Rekorde brechen.

„In  den  letzten  Monaten  ist  etwas  Besonderes  passiert“,  berichtet
aviationanalysis.ne. „Es ist [in der Schweiz] so viel Schnee gefallen,
dass die Mengen nun auf Rekordniveau sind.“

————————————

UK: Bisher ein kühler Sommer

Seit Mitte Juli hat UK einen ungewöhnlich kühlen Sommer erlebt. Die
Durchschnittstemperatur liegt derzeit bei 13,04°C, was 1,55°C unter dem
langjährigen saisonalen Durchschnitt liegt.

Der  Juli  2024  hat  den  Trend  vom  Juni  fortgesetzt,  mit  durchweg
unterdurchschnittlichen  Temperaturen  in  ganz  UK.  Er  war  auch  etwas
trockener als der Durchschnitt, denn es fiel nur 45 % des gesamten
Regens der Saison, während wir mittlerweile bei 49 % liegen sollten.

Kühl und trocken – das genaue Gegenteil von dem, was die AGW-Partei
verkündet.

…

Emily Carlisle schreibt im jüngsten Bericht des Met Office: „Britische
Sommer sind sehr variabel. Manche sind heiß und trocken, andere kalt und
nass. Der Juni war kontrastreich, mit einer kühlen ersten Hälfte, die
durch Wärme in der zweiten Hälfte ausgeglichen wurde, aber insgesamt war
er kühler und trockener als der Durchschnitt. Im Juli hat sich der kühle
Trend fortgesetzt.“

https://x.com/Meteo_Pyrenees
https://www.aviationanalysis.net/record-amounts-of-snow-on-swiss-glaciers/


…

————————————

USA: Kältewelle in weiten Teilen der USA zu erwarten

Ein Großteil der zentralen und östlichen Vereinigten Staaten wird in der
kommenden  Woche  mit  einem  ziemlich  heftigen  Juli-„Kälteeinbruch“
konfrontiert,  der  organisierte  Schauer  und  Unwetter  mit  sich  bringt.

Nach Angaben des Nationalen Wetterdienstes (NWS) wird am Donnerstag ein
kräftiges Tiefdruckgebiet über die östliche Hälfte der USA nach Süden
ziehen  und  für  die  Jahreszeit  untypisch  kühle  Luft  und
überdurchschnittliche  Niederschläge  bringen.

Kühleres und feuchteres Wetter könnte im Süden, in der Mitte und im
Osten der USA für den Rest des Monats anhalten, so die Meteorologen.

…

Mehr dazu wie üblich, falls diese Vorhersage eintrifft.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/antarctica-nears-july-record-low?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

————————————

Meldungen vom 18. Juli 2024:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/07/kalte_3-2.jpg
https://electroverse.substack.com/p/antarctica-nears-july-record-low?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/antarctica-nears-july-record-low?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


Ostaustralien bricht Rekorde bei der Stromnachfrage aufgrund
der polaren Kältewelle

Der  Wintersturm,  der  über  den  Osten  Australiens  hinwegfegt,  stellt
sowohl hinsichtlich der Kälte als auch der Stromnachfrage Rekorde auf,
die mehrere Bundesstaaten betreffen und die Energiebehörden veranlassen,
sich auf Stromausfälle vorzubereiten.

Am  Montag  brach  Victoria  einen  17-Jahres-Rekord  für  die  maximale
Stromnachfrage im Winter. Um 18 Uhr erreichte das Land 8.612 MW und
übertraf damit den bisherigen Rekord vom Juli 2007 um mehr als 250 MW.

Es wird erwartet, dass diese Nachfragespitze erneut übertroffen wird, da
die  Temperaturen  in  weiten  Teilen  des  Bundesstaates  weit  unter  dem
Durchschnitt liegen und weitere Schneefälle von Tasmanien bis Victoria
und New South Wales erwartet werden.

Im Norden hat Queensland mit 8.728 MW ebenfalls einen neuen Rekord für
die maximale Stromnachfrage im Winter aufgestellt, der 12 MW über dem
bisherigen  Rekord  vom  4.  Juli  2022  liegt.  Zum  Zeitpunkt  der
Nachfragespitze setzte sich der Stromerzeugungsmix in Queensland aus
65,1 % Steinkohle, 25,9 % Gas, 4,2 % Wasserkraft, 2,5 % Windkraft, 0,7 %
Batterien und 1,6 % Importen zusammen.

Da der Winter erst zur Hälfte vorbei ist und für Australien weiterhin
lange Perioden anomaler Kälte vorhergesagt werden, hat die AEMO davor
gewarnt, dass bis Ende August „Risiken für die Lieferfähigkeit“ bestehen
bleiben könnten. Die Energiebehörden erklären, dass sie daran arbeiten,
die Versorgung der Haushalte mit Wärme sicherzustellen und gleichzeitig
die Gasversorgung der Industrie zu regeln.

Die Kälte hat diese Woche angehalten und sich sogar noch verschärft.

Wie cairnspost.com.au berichtet, hat Queensland in jüngster Zeit eine
ganze Reihe von Kälterekorden gebrochen, und das bei einem „brutalen“
Polarsturm, wie es heißt. Am Donnerstag wurden in Far North Queensland
die niedrigsten Temperaturen seit 116 Jahren gemessen, wobei Cape York
den Spitzenplatz einnahm. In diesem Bundesstaat gab es sogar seltenen
Schnee, der in drei verschiedenen Regionen in Süd-Queensland gefallen
sein soll.

https://www.cairnspost.com.au/


GFS 2m Temperatur-Anomalien (°C) am 18. Juli 2024 morgens
[tropicaltidbits.com].

In den letzten Wochen war es, zumindest im Osten, anomal kalt.

…

————————————

Es folgt noch je ein Beitrag zum Thema „CO2 treibt Temperatur“ und zu
Klimastatistik-Verschleierungen. Beide werden jeweils separat übersetzt.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/eastern-australia-breaks-electricity
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

————————————

Meldungen vom 19. Juli 2024:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/07/kalte_4-2.jpg
https://www.tropicaltidbits.com/
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Kälterekorde von 1899 fallen in Queensland, und für NSW werden
„heftige Winde und Blizzards“ vorhergesagt

Der Kälteeinbruch in Ostaustralien erweist sich nun als historisch, denn
die seit langem geltenden Grenzwerte fallen weiter.

In  den  australischen  Tropen,  d.  h.  in  Queensland,  wurde  am
Donnerstagmorgen in Palmerville (auf 16°S!) eine Temperatur von 0,5 °C
gemessen,  womit  der  seit  1899  bestehende  Juli-Rekord  von  1,7  °C
gebrochen  wurde.

In Kowanyama wurde eine Temperatur von 4,9 °C gemessen, was 1 °C unter
dem Juli-Rekord aus dem Jahr 1984 lag. Der Tageshöchstwert von 6 °C
(42,8 °F) in Applethorpe war der niedrigste im ganzen Bundesstaat seit
2015.

Die  bemerkenswerte  Abkühlung  hat  sich  bis  in  den  Freitag  hinein
fortgesetzt. In Charters Towers wurde mit 0,1 °C (32,2 °F) der bisherige
Rekord aus dem Jahr 1899 gebrochen, und zwar um 1 °C. Weipa erreichte
9,9C  (49,8F),  was  0,5C  unter  dem  Juli-Rekord  liegt,  der  seit  1959
bestand. Scherger lag mit 10,8 °C (51,4 °F) 0,9 °C unter dem im Juni
2011 aufgestellten Allzeitrekord. Point Fawcett liegt mit 9,7 °C (49,5
°F) um 0,1 °C unter dem Rekord vom Juli 2023.

Diese Liste ist bei weitem nicht vollständig, aber man bekommt einen
Eindruck davon.

Der Blick in die Zukunft lässt noch mehr erwarten, insbesondere für NSW,
wo  das  Bureau  of  Meteorology  (BOM)  gerade  eine  Wetterwarnung
herausgegeben  hat:

„Mit  dem  Durchzug  einer  starken  Kaltfront  werden  heute  Nachmittag
stürmische  Winde  erwartet.  Starke  Winde  werden  für  die  südlichen
Gebirgszüge,  die  zentralen  Tablelands  und  die  Illawarra-Küste
vorhergesagt,  wobei  in  der  Alpenregion  Blizzard-Bedingungen
wahrscheinlich  sind.“

Wenn Sie im Osten leben, machen Sie sich auf ein weiteres kaltes und
möglicherweise schneereiches Wochenende gefasst, lautet die Botschaft.

…

————————————

Es folgt noch ein Artikel zu neuesten Entwicklungen in der Stratosphäre
(wird separat übersetzt) sowie einer zu der derzeit sehr aktiven Sonne.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/cold-records-from-1899-fall-in-queen
sland?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

https://electroverse.substack.com/p/cold-records-from-1899-fall-in-queensland?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/cold-records-from-1899-fall-in-queensland?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/cold-records-from-1899-fall-in-queensland?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


————————————

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 30 / 2024

Redaktionsschluss für diesen Report: 19. Juli 2024

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

http://www.chris-frey-welt.jimdo.com/

